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Gemeinsam Herausforderungen meistern
Den Wald erkunden oder Staudämme im Bach bauen. Mit anderen ein Floß zimmern und in 

See stechen. Knifflige Aufgaben und spannende Abenteuer in der Gruppe bestehen. – Das 

sind nur einige Beispiele für das, was Ihre Schüler bei den Klassenfahrten in die rheinischen 

Jugendherbergen erwartet.

Raum für Naturerlebnisse
Die Jugendherbergen im Rheinland bieten jede Menge Platz für den kindlichen und jugend-

lichen Bewegungsdrang und für Erlebnisse in und mit der Natur. Davon profitieren heute 

nicht nur Ihre Schülerinnen und Schüler, sondern morgen auch unsere ganze Gesellschaft, 

denn mit unseren Programmangeboten unterstützen wir positiv die persönliche Entwicklung 

der Kinder und Jugendlichen und fördern deren Wertschätzung für die Natur. 

Aktives Miteinander und Füreinander
Über 150 Programme unserer 34 Jugendherbergen im Rheinland – von Kleve am Niederrhein 

bis Blankenheim in der Eifel und Morsbach im Bergischen Land – bieten Teamerlebnis im 

Hochseilgarten, Training zur Gewaltprävention oder erste Schritte zur Berufsvorbereitung –  

unsere Angebote vermitteln soziale Kompetenzen, vertiefen Fachwissen und sind eine ideale 

Ergänzung zum Lern- und Schulalltag.

DJH-Service-Center Rheinland · Düsseldorfer Str. 1a · 40545 Düsseldorf                                                      
Telefon: 0211 30 26 30 26 · Telefax: 0211 30 26 30 27 · E-Mail: service@djh-rheinland.de · www.djh-rheinland.de

Auf  Klassenfahrt  . . .
... in den Jugendherbergen im Rheinland:
      Gemeinschaft erleben – Klassenteams formen – Fachwissen vertiefen
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Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,

sehr geehrte Begleitpersonen und Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler!

Eine Klassenfahrt zu organisieren, zu koordinieren und letztendlich erfolgreich durchzuführen 

bedeutet für alle Beteiligten immer einen zusätzlichen Aufwand zur täglichen Arbeit in der 

Schule. Wir möchten Sie bei dieser dennoch wichtigen Arbeit unterstützen und haben mit 

erfahrenen Lehrerkolleginnen und -kollegen unsere Planungshilfe „Countdown“ für Klassen-

fahrten überarbeitet und neu aufgelegt.

Die Mustervorlagen können Sie kopieren und direkt nutzen, so wie sie sind. Oder Sie regis-

trieren sich auf unserer Internetseite www.djh-rheinland.de/countdown und laden sich die 

Originaldokumente in Ihrem Wunschformat herunter. Viele dieser Dokumente können Sie dann 

nach Ihren individuellen Anforderungen modifizieren.

Wir hoffen, Ihnen damit die Planung und die Organisation Ihrer Klassenfahrt zu erleichtern, 

und freuen uns über Ihre Hinweise und Anregungen, den „Countdown“ weiter zu verbessern.

Ihr Deutsches Jugendherbergswerk e. V.

Landesverband Rheinland
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eigentlich ist doch klar, warum Klassen- und Kursfahrten zu 

den Aufgaben aller Schulen gehören! Muss man immer wieder 

darauf hinweisen, dass es für Schülerinnen und Schüler, 

Lehrerinnen und Lehrer gut ist, die Umgebung zu wechseln, 

in der man sich fast täglich begegnet? Dass ein anderer als 

der übliche Ablauf eines Schultages zu völlig neuen Wahrneh-

mungen der Kinder untereinander und zu ihren Lehrpersonen 

führt? Dass gemeinsames Essen, gemeinsame Aktivitäten und 

gemeinsames Feiern Erfahrungen vermitteln, die weit über 

den Fachunterricht hinausreichen und zum Erziehungsauftrag 

der Schulen gehören? Dass sich Gelegenheiten bieten, zwang-

los ins Gespräch zu kommen? 

In der Hauptsache geht es um pädagogische und erst 

deutlich nachgeordnet um räumliche Ziele.

„Je weiter, je besser!“ Dieses in Schülerköpfen verbreitete 

Motto kann kein Konzept für eine Klassenfahrt sein. Es geht 

nicht um eine Flucht aus der Schule möglichst weit weg, 

sondern um Unterricht in anderer Form! Ausdrücklich betonen 

die Richtlinien für Schulwanderungen und Schulfahrten deren 

„deutlichen Bezug zum Unterricht“ und sie verstehen darun-

ter nicht, dass die Lektionen in Rechtschreibung, Mathematik, 

Sachkunde und Musik im 45-Minuten-Takt fortgesetzt werden. 

Unterricht findet auch dann statt, wenn Tischsitten, 

Ordnung auf den Zimmern, Rücksichtnahme auf  

Schwächere und freundliche Umgangsformen im  

Mittelpunkt stehen.

Dass man nicht die Augen verschließt, wenn sich Gelegen-

heiten zu originalen Begegnungen mit Themen aus den 

gängigen Unterrichtsfächern bieten, bedarf keiner weiteren  

Erläuterung. In diesem Sinne können Klassen- und Kurs-

fahrten auch „Projekttage“ oder „Exkursionen“ darstellen, 

aber sie beschränken sich nicht auf die Fachinhalte. 

Schon in der Vorbereitung sind alle einbezogen: Eltern, 

Schülerinnen und Schüler, Schulleitung und wir. Und bei 

der Durchführung gehört die Übernahme von Pflichten, ob 

Müllbeseitigung im Bus oder Tischdecken in der Herberge, 

zu den Selbstverständlichkeiten für alle Teilnehmer. Und für 

die Nachbereitung wird in jedem Falle eine reich bebilderte 

Fahrt-Dokumentation in der Schülerzeitung oder auf der 

Schul-Homepage mit jedem Jahr umso wertvoller, je länger 

das Ereignis zurückliegt. Wer sich selbst prüft, wird es bestä-

tigen: Szenen von Klassen- und Kursfahrten bleiben in der 

Erinnerung fest verhaftet und was das Schöne daran ist: Es 

sind fast immer positive Erinnerungen. 

Das schulische Leben befindet sich in einem ständigen 

Wandel: Neue Medien, Ganztagsschule, Schulzeitverkürzung, 

Inklusion, unterschiedlich große Klassen, vielfältige Fami-

lienformen und Religionen, wirtschaftliche Probleme bei 

Schulträgern und Eltern und vieles mehr. Alles wirkt in unsere 

Klassen hinein und wird irgendwie nach bestem Wissen und 

Gewissen bewältigt. 

Klassen- und Kursfahrten 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
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Nichts hat aber bewirken können, generell auf Schul-

fahrten als pädagogisches Mittel zu verzichten. 

Sogar das Sozialrecht erkennt ihren Wert an und hilft gegebe-

nenfalls bei der Finanzierung. 

Wir als Lehrerinnen und Lehrer wissen nur zu gut, dass Pla-

nung, Durchführung und Nachbereitung einer Klassen- oder 

Kursfahrt zusätzliche Arbeit bedeuten. Aber wir stehen damit 

nicht alleine da. 

Dem DJH Rheinland verdankt das deutsche Jugendherbergs-

wesen entscheidende Initiativen zur Verbesserung der Zusam-

menarbeit von Schulen und Herbergen. 

Es sind nicht allein die Fortbildungstage für Lehrkräfte in 

Ausbildung oder die Broschüren mit Checklisten für die Hand 

der Lehrpersonen, es sind vor allem die vielfältigen, auf 

verschiedene Altersgruppen abgestimmten Programme im 

Schulreisekatalog „FahrtFinder“, in dem alle 34 rheinischen 

Jugendherbergen attraktive Tage außerhalb der Schule, aber 

für die Schule und in der Nähe der Schule anbieten. 

Das Konzept, sozialpädagogische und ortskundige 

Fachkräfte mit erlebnispädagogischen Erfahrungen als 

Betreuer von Klassen und Kursen in die Gestaltung der 

Tages- und Nachtprogramme während der Schulfahrten 

einzubinden, findet immer wieder positive Bestätigung.

Denn es bietet eine Leistung, die die meisten von uns nicht 

selbst erbringen können: entweder weil wir es nie gelernt  

haben oder weil uns dafür notwendige Materialien und  

genaue Ortskenntnisse fehlen. 

Für uns als Lehrpersonen bieten solche auf Erlebnisse, Er-

kundungen und Entdeckungen orientierten Programme den 

großen Vorteil, dass wir überall dabei sind, aber nicht ständig 

als Leiter fungieren müssen, sodass wir die Kinder viel besser 

beobachten können und dadurch manches erkennen, was uns 

sonst, konzentriert auf die Abwicklung der gesamten Aktion,  

zumeist verborgen bliebe. Wir müssen nicht ununterbrochen 

im Mittelpunkt stehen, andere Bezugspersonen tun auch den 

Klassen gut. 

Die folgenden Hinweise und Vordrucke wollen Ihnen die Vor-

bereitung Ihrer Klassen- oder Kursfahrt weiter erleichtern. Sie 

liefern Ihnen Argumente, geben Ihnen Tipps aus der Praxis für 

die Praxis und ersparen Ihnen ganz einfach Zeit.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Kollege

Jürgen Haffke 

Dr. Jürgen Haffke  

ist seit mehr als 30 Jahren 

Lehrer am Gymnasium 

Collegium Josephinum  

Bonn
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Die Klassenfahrt – 
prima fürs Klima, tolle Erlebnisse und Erziehung inklusive und ganz nebenbei jede Menge Bildung 
Von einer Klassenfahrt erwartet ja jeder etwas anderes – Kinder sicherlich unendlich viel Spaß, Lehrer wünschen sich ein 

entspanntes Klassenklima und Eltern erhoffen sich vielleicht ein Stück weit mehr Selbstständigkeit für ihren Nachwuchs. 

Profitieren werden letztendlich alle …

… aus Sicht der Lehrer:

n	 	Klassenfahrten können vieles – eine Klasse belohnen, 

sie motivieren, den Unterrichtsstoff vertiefen, aber auch 

Fehlverhalten im täglichen Miteinander aufarbeiten und 

korrigieren. 

n	 	Neuer Lernort, neue Lernchancen – und zwar ganzheit-

lich und lebendig in ungezwungener Umgebung und At-

mosphäre. Mit guter Laune lernen unsere Schüler leicht 

und schnell, sowohl im kognitiven als auch im affek-

tiven Bereich.

n	 	Soziale Kompetenz und Teamgeist – werden durch das 

Zusammensein in der Gruppe gefördert.

n	 		Viel Zeit – bleibt uns für unsere Schüler, denn die meis-

ten Angebote werden von Referenten begleitet. Um den 

Ablauf brauchen wir uns nicht zu kümmern. 

n	 	Eine ganz neue Seite an unseren Schülern – entdecken 

wir auf Reisen und finden einen anderen Zugang zu ih-

nen, als es uns der Schulalltag erlaubt.

n	 	Ökologisches Bewusstsein – entsteht durch den verant-

wortungsvollen Umgang mit der Natur.

n	 	Kunst und Kultur zum Anfassen – durch den Besuch von 

Museen, Theatern und Sehenswürdigkeiten.

n	 	Die Nachbereitung einer Klassenfahrt – ermöglicht tolle 

Projektarbeiten. Hier werden die gemeinsamen Erleb-

nisse noch einmal wach und das Erlernte reflektiert.

... aus Sicht der Schüler:

n	 	Wir brechen aus – lassen den Schultrott hinter uns und 

freuen uns über ein paar Tage ohne Leistungsdruck.

n	 	Wir lernen uns richtig kennen – denn dafür haben wir 

von früh bis spät endlich viel Muße, Raum und Zeit.

n	 	Lernen macht auf einmal Spaß – denn die Inhalte werden 

anschaulich und praktisch vermittelt. Und die Motivation 

hält bestimmt auch noch im normalen Schulalltag an … 

n	 	Lehrerinnen und Lehrer sind Privatpersonen – wer von 

uns hätte das gedacht? Das schafft Vertrauen und Res-

pekt und stärkt unser Zusammengehörigkeitsgefühl.

n	 	Klassenfahrten sind Highlights in der Schule – an sie 

erinnern wir uns später gerne zurück!
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... aus Sicht der Eltern:

n	 	Ein Stück weit selbstständiger – werden unsere Kinder 

auf der Klassenfahrt. Sie lernen ihren Tagesablauf selbst 

zu organisieren: Aufstehen, Zähneputzen, Ordnung hal-

ten, Tischsitten akzeptieren, Aufgaben innerhalb der 

Gruppe übernehmen – und, und, und.

n	 	Grenzen erkennen, Regeln befolgen – auf der Klassen-

fahrt ist das plötzlich viel einfacher. Unsere Kinder ak-

zeptieren sie als sinnvolle Ordnungsprinzipien für eine 

funktionierende Gemeinschaft.

n	 	Gemeinschaftsgefühl, Rücksichtnahme und Teamgeist 

– werden auf Reisen in der Gruppe gefördert. 

n	 	Aus trockener Theorie wird packende Praxis – dank der 

neuen Umgebung.

n	 	Rein in die Natur – und raus aus den vier Wänden. Auf 

Klassenfahrten lernen unsere Kinder neue Regionen 

kennen und erweitern ihren Horizont. Fern von PC und 

TV gibt es obendrein viel Bewegung.

„Jugendherbergen und ähnliche Einrichtungen 
bieten mit ihren pädagogischen Konzeptionen die 
Chance, Erziehungs- und Bildungsziele wie Achtung 
vor dem Menschen, Verantwortung gegenüber der 
Natur und Schaffung eines ökologischen Bewusst-
seins zu fördern.“

Das Deutsche Jugendherbergswerk (DJH), der Bundeselternrat und 
der Verband Deutscher Schullandheime haben diese gemeinsamen 
Erklärungen zum Thema Klassenfahrten verabschiedet:  Download der 
kompletten Erklärungen unter www.djh-rheinland.de/klassenfahrten

DJH-Schulstudie
Die Studie „Wirklichkeiten von Schule und deren 

Entwicklung in der Zukunft“ des DJH Rheinland 

stellt die Herausforderungen an die Institution 

Schule dar. Die Studie basiert auf qualitativen 

Untersuchungen, die mit Repräsentanten des Systems Schule durchgeführt wur-

den. Sie zeigt die Facetten des Lehrbetriebs auf und erörtert die Möglichkeiten, 

die Klassenfahrten im Sinne ganzheitlichen Lernens bieten können.  

Sie finden die Studie im Internet unter www.djh-rheinland.de/schulstudie



8

Antragstellung
Der Antrag zur Genehmigung einer Klassenfahrt sollte spätes-

tens 6 Wochen vor Fahrtbeginn bei der Schulleitung einge-

reicht werden. Die zwei nötigen Formulare dazu finden Sie auf 

Seite 25 und 26 dieser Broschüre.  

Aufsicht 
In gemischten Klassen und Gruppen (Mädchen und Jungen) 

sind bis zur Jahrgangsstufe 10 einschließlich immer sowohl 

männliche als auch weibliche Aufsichtspersonen erforderlich. 

Lehrerinnen und Lehrer können bei der Aufsicht durch beglei-

tende Personen wie Eltern, Praktikanten, Lehramtsreferendare 

oder auch Schüler über 16 Jahre unterstützt werden. Die 

Programmbetreuung durch Referenten des DJH Rheinland ent-

bindet die begleitenden Lehrer nicht von ihrer Aufsichtspflicht. 

Die Lehrer müssen bei den betreuten Programmangeboten an-

wesend sein. Nur sie und nicht die DJH-Referenten haben die 

entscheidende Befugnis, ihren Gruppen irgendwelche Aktionen 

zu erlauben oder auch zu verbieten. Eine enge Zusammenar-

beit zwischen Lehrern und DJH-Referenten ist für den Erfolg 

einer Klassenfahrt unbedingt erforderlich.

Betreuung 
Alle rheinischen Jugendherbergen bieten pädagogisch betreute 

Programme an. Geschulte Referentinnen oder Referenten 

begleiten aktiv die Klasse und unterstützen Lehrpersonen 

und Begleiter bei der inhaltlichen Gestaltung des Programms. 

Das hat den Vorteil, dass sich Lehrer/-innen auf ihre Gruppe 

konzentrieren und die Schüler aus einer anderen Perspektive  

betrachten können, ohne von organisatorischen Aufgaben 

abgelenkt zu werden.

Dauer
Die Jugendherbergen im Rheinland haben die Dauer der 

angebotenen Klassenfahrten nach den Wünschen der Schulen 

entwickelt und bieten 3-Tage-Aufenthalte mit 2 Übernachtungen 

sowie 5 Tage mit 4 Übernachtungen an. Verlängerungstage 

sind möglich, so weit es die Belegungssituation der jeweiligen 

Jugendherberge zulässt. Viele der 3-Tage-Aufenthalte können 

auch am Wochenende gebucht werden, falls Schulen z. B. durch  

Unterrichtsausfall daran gehindert werden, Klassenfahrten wäh-

rend der Woche durchzuführen.

Disziplinarische Maßnahmen
Gelegentlich zwingt massives, bewusstes Fehlverhalten einzel-

ner Schülerinnen und Schüler gegen vorher abgesprochene 

Regeln zu disziplinarischen Maßnahmen, die im Extrem zum 

vorzeitigen Ausschluss der Betreffenden, sogar auch zum Ab-

bruch der Fahrt für die ganze Gruppe führen können. Bevor es 

zu derart gravierenden Schritten kommt, müssen von den be-

gleitenden Lehrern allerdings mehrere Aspekte bedacht werden: 

1. Häufig hilft bei schwerwiegenden Vorfällen eine Krisensitzung 

mit der ganzen Klasse, bei der allen Beteiligten die Problema-

tik des Fehlverhaltens meist deutlicher vor Augen tritt, als bei 

einer ohne Diskussion verhängten Strafe. Wenn das aber nicht 

fruchtet, gilt es zu beachten:

2. Die begleitenden Lehrer können einen Ausschluss in der 

Regel nur nach Rücksprache mit ihrem Schulleiter oder stellver-

tretenden Schulleiter aussprechen, da es sich – wie bei einem 

Ausschluss aus dem Unterricht – um eine regelrechte Schulstra-

fe handelt, die nicht allein im Ermessen des betroffenen Lehrers 

liegt. Deshalb sollten Lehrer neben den dienstlichen auch die 

privaten Telefonnummern ihrer Schulleitung griffbereit haben.

3. Ist die disziplinarische Maßnahme verhältnismäßig? Ein Aus-

schluss eines Schülers einen Tag vor der ohnehin terminierten 

Rückkehr der Gruppe muss schon sehr gewichtige Gründe haben.

4. Die Schulleitung oder der begleitende Lehrer muss die 

Erziehungsberechtigten des Schülers informieren. Mit ihnen 

ist die Regelung für die vorzeitige Heimkehr ihres Kindes zu 

besprechen. 

Kleines A bis Z der Klassenfahrten in rheinische Jugendherbergen – 
Wichtiges, Wissenswertes und Nützliches in Kürze
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Dokumentation der Fahrt
Schon im Vorfeld sollte dieser wichtige Punkt geklärt sein, 

damit alle Ergebnisse und Erinnerungen festgehalten werden. 

Wer führt ein schriftliches Tagebuch? Aus Schülersicht oder aus 

Lehrersicht? Wer nimmt Foto- und Videokamera mit? Die Ver-

öffentlichung kann über eine Schülerzeitung oder das Internet 

(Schul-Homepage) erfolgen.

Erstattung Reisekosten
Angestellte und beamtete Lehrkräfte erhalten Reisekostener-

stattung für Schulwanderungen und Schulfahrten, so weit die 

im Haushalt des Landes NRW bereitgestellten Mittel für die je-

weilige Schule ausreichen. Wenn die Mittel im Einzelfall nicht 

für alle Ansprüche ausreichen, sehen die Wanderrichtlinien 

vor, dass die Dienstreise in diesen Fällen nur dann geneh-

migt werden darf, wenn die teilnehmenden Lehrkräfte zuvor 

schriftlich auf die Zahlung der Reisekostenvergütung verzichtet 

haben. Die Lehrkräfte bekommen in einem solchen Fall keine 

Reisekosten erstattet, genießen aber Dienstunfallschutz. Eine 

generelle Verpflichtung nordrhein-westfälischer Lehrkräfte, 

Schulwanderungen und Schulfahrten unter Verzicht auf Reise-

kostenvergütung durchzuführen, besteht allerdings nicht.

Finanzierung
Eine Klassenfahrt ist mit zusätzlicher finanzieller Belastung 

für die Eltern verbunden. Und nicht alle Eltern können für ihr 

Kind/ihre Kinder diese zusätzliche Belastung so leicht aufbrin-

gen. Schon bei der Planung gilt es, die anfallenden Kosten 

möglichst gering zu halten. Kurze Entfernung zum Fahrtziel 

bedeutet auch geringere Anfahrtkosten. Und vielleicht fahren 

Sie nicht in der Hochsaison für Klassenfahrten, sondern in 

den günstigen Sparpreiszeiten. Wenn trotzdem die Mittel von 

Eltern nicht reichen, gibt es Möglichkeiten zur finanziellen Un-

terstützung oder gar Übernahme der gesamten Kosten: durch 

die Gemeinschaft oder den Förderverein. 

Finanzierung bei Empfängern von Hartz IV/ALG II 
sowie über das „Bildungspaket“  
Für Familien, die Arbeitslosengeld II beziehen, zahlt dagegen 

die ARGE. Mehrere Musterurteile haben inzwischen festgelegt, 

dass dabei die Kosten vom Amt nicht auf eine gewisse Höhe 

begrenzt werden können. So müssen laut diesen Urteilen die 

gesamten Klassenfahrtkosten bezahlt werden, inklusive Ta-

schengeld. Auch wer mit seinem Einkommen knapp über dem 

Satz für ALG II liegt, bekommt gegebenenfalls Geld für die 

Klassenfahrt seines Kindes. Denn die Fahrt gilt als erhöhter 

Bedarf. Auch im Rahmen des „Bildungspakets“ für Kinder, 

Jugendliche und junge Erwachsene werden die Kosten für 

mehrtägige Klassenfahrten übernommen. Ratsam ist, bereits 

deutlich vor der Abreise einen entsprechenden Antrag einzu-

reichen, da sich die Bearbeitung bisweilen mehrere Wochen 

hinziehen kann.

Freizeit
Nicht jede Sekunde einer Klassenfahrt kann oder muss durch 

die Aufsicht der begleitenden Lehrer beobachtet werden. In 

klar abgesprochenem Rahmen (Zeit, Raum, Gruppengröße) 

können je nach Alter und Eigenheiten der Klasse Zeiträume 

für eigene Aktivitäten der Schüler vorgesehen sein. Die Lehrer 

müssen lediglich jederzeit erreichbar sein – auch für die 

Jugendherbergsleitung.

Inklusion und Klassenfahrt
Das gemeinsame Lernen von Kindern mit und ohne Behinde-

rung, auch Inklusion genannt, wird in den Schulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen weiter ausgebaut. Denn gemeinsames 

Lernen hat Vorteile sowohl für die Lernentwicklung der Kinder 

und Jugendlichen mit als auch der Schülerinnen und Schüler 

ohne Behinderung. Eine Klassenfahrt bietet ideale Rahmenbe-

dingungen für gemeinsames Lernen. Vom Zusammenleben in 

der Jugendherberge bis zu einem Klassenfahrtenprogramm, das 

den Zusammenhalt in der Klasse fördert, reicht das Angebot.
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Klassenfahrten außerhalb der Unterrichtszeit
Wenn eine Klassenfahrt während der Unterrichtszeit aus 

verschiedenen Gründen nicht möglich ist, kann sie auch au-

ßerhalb der Unterrichtszeit, z. B. am Wochenende oder an Fei-

ertagen, durchgeführt werden. Die Fahrt muss dann aber vom 

Schulleiter als schulische Veranstaltung genehmigt werden. 

Nur dann besteht für alle Teilnehmer Unfallschutz im Rahmen 

der gesetzlichen Unfallversicherung. Sollte der Schulleiter die 

Fahrt nicht als schulische Veranstaltung genehmigen, muss für 

die Gruppenfahrt eine eigene Unfallversicherung abgeschlos-

sen werden. Anschriften einiger in Frage kommender Versiche-

rungen teilt das DJH Service-Center Rheinland mit. 

Mahlzeiten
Gemeinsamer Beginn und gemeinsames Ende aller Mahlzeiten 

tut allen Beteiligten gut und fördert ein Stück weit Esskultur. 

Auch religiöse oder gesundheitliche Ernährungsvorschriften 

Ihrer Schüler berücksichtigen die Küchenteams der Jugend-

herbergen gerne. Am besten, Sie weisen bei der schriftlichen 

Reservierung direkt darauf hin.  

Nachhaltigkeit
Der Bundeselternrat, das DJH und der Verband Deutscher 

Schullandheime formuliert es so: „Für die Gesellschaft ist es 

von großer Bedeutung, dass junge Menschen Gemeinschafts-

erlebnisse sammeln, dass sie das Miteinander als etwas 

Positives erleben und dass sie lernen, in der Gruppe ihre 

Position und ihre Aufgaben zu finden.“ Das DJH Rheinland 

setzt sich auf verschiedenen Ebenen für einen bewussten und 

verantwortungsvollen Umgang mit Natur und Umwelt ein. Das 

Bemühen um eine nachhaltige Entwicklung, bei der langfri-

stig soziale, ökologische und ökonomische Anforderungen 

in Einklang gebracht werden, steht dabei im Mittelpunkt. 

Spezielle Programme mit intensiver Naturerfahrung haben zum 

Ziel, junge Menschen bereits früh für die Belange der Umwelt 

zu sensibilisieren und die Natur als Erlebnisraum durch ver-

antwortliches und umweltverträgliches Handeln auch für die 

künftigen Generationen zu schützen. 

Soziales Lernen fördern
Eine Klassenfahrt biete ideale Möglichkeiten, soziales Lernen zu 

trainieren. Im Schulalltag ist dafür aufgrund des festen Unter-

richtsrhythmus meist wenig Gelegenheit. Die Jugendherbergen 

im Rheinland bieten Klassenfahrten an, die Teambildung, Koo-

perationsbereitschaft, Konmfliktfähigkeit oder Gewaltprävention 

fördern. Trainingsprogramme zur Persönlichkeitsbildung ermögli-

chen es Kindern und Jugendlichen, ihre Schullaufbahn erfolgreich 

abzuschließen und bieten ihnen beste Voraussetzungen für den 

erfolgreichen Start ins Berufsleben.

Planung
In den meisten Fällen werden Klassenfahrten im Herbst des 

Vorjahres geplant, obwohl die zuständigen Behörden zu diesem 

Zeitpunkt oft noch keine Aussage zu Reisekostenkontingenten 

machen können. Eine frühzeitige Planung ist aber wichtig, da 

sich Klassenfahrten auf bestimmte Wochen des Jahres konzen-

trieren und es zu Engpässen der freien Kapazitäten der Jugend-

herbergen kommen kann. Unser Tipp: Informieren Sie sich bei 

unserem DJH-Service-Center über freie Plätze oder nutzen Sie 

die freien Zeiten für Ihre Klassenfahrt. Das hat viele Vorteile: 

Weniger Gäste in den Häusern bedeutet mehr Raum für Ihre 

Gruppe und in bestimmten Zeiten gelten günstige Sparpreise, 

mit denen Sie bis zu 20 Przent pro Person sparen können.

Reisedokumente
Führt eine Klassenfahrt ins Ausland, müssen alle Teilnehmer 

im Besitz gültiger Reisedokumente sein. Das gilt auch für ei-

nen nur kurzfristigen Grenzübertritt bei einer Tageswanderung 

im grenznahen Bereich. Darüber hinaus ist es sinnvoll, wenn 

die Schülerinnen und Schüler ihre Krankenversicherungskarte 

sowie einen Impfausweis vor Fahrtantritt bei den verantwort-

lichen Lehrern abgeben.

Reiserücktrittskosten-Versicherung
Das DJH bietet in Kooperation mit dem UNION Versicherungs-

dienst eine Reiserücktrittskosten-Versicherung speziell für 

Klassenfahrten an. Versicherungsunterlagen erhalten Sie bei 

der von Ihnen ausgewählten Jugendherberge oder beim DJH-

Service-Center Rheinland. 
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Rollstuhlfahrer
Viele der Jugendherbergen im Rheinland sind für Rollstuhlfah-

rer geeignet. Auch an vielen Programmen können Rollstuhlfah-

rer teilnehmen. Auf jeden Fall sollten Sie sich mit dem Team 

der Jugendherberge Ihrer Wahl in Verbindung setzen, um alle 

möglichen Details im Vorfeld abzuklären. 

Sauberkeit
Die Freiheit eines jeden endet da, wo es einen anderen beein-

trächtigt. Das gilt auch bei der Sauberkeit in den Zimmern, in 

den Bädern, im Aufenthaltsraum und draußen. Lehrer sollten 

mit ihren Klassen vorab über diesen Punkt reden, jedem Schü-

ler / jeder Gruppe entsprechende Aufträge erteilen und die 

Einhaltung überprüfen.

Spiele
Bälle und Tischtennisschläger sollte jede Gruppe immer dabei 

haben. Für abends sind auch Gesellschaftsspiele (Karten- und 

Brettspiele) sinnvoll, denn wann finden die Kinder so leicht 

Mitspieler? Also unbedingt vor der Fahrt die Mitnahme belieb-

ter Spiele regeln, die auch ohne Computer spannend sind.

Teilnahmepflichten
Schulwanderungen und Schulfahrten sind Schulveranstaltungen. 

Sie werden grundsätzlich im Klassenverband bzw. im Kursver-

band durchgeführt. Schülerinnen und Schüler sind zur Teilnahme 

verpflichtet. In besonderen Ausnahmefällen ist eine Befreiung 

von der Pflicht zur Teilnahme möglich. Ein entsprechender Antrag 

ist von den Erziehungsberechtigten schriftlich zu begründen. Bei 

mehrtägigen Veranstaltungen wird die Befreiung erteilt, wenn 

die Erziehungsberechtigten auch nach einem Gespräch über Ziele 

und Inhalt der Klassenfahrt aus religiösen oder gravierenden 

erzieherischen Gründen bei ihrem Antrag bleiben. Schülerinnen 

und Schüler, die von der Teilnahme befreit sind, besuchen den 

Unterricht einer anderen Klasse oder eines anderen Kurses. Ist 

dies nicht möglich, werden ihnen unterrichtsbezogene Aufgaben 

gestellt. Weitere Informationen siehe WRL auf Seite 24. 

Unfallversicherung 
Gegen Unfälle bei Schulveranstaltungen sind alle Schülerin-

nen und Schüler, Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis sowie 

weitere Begleitpersonen in der gesetzlichen Unfallversicherung 

versichert. Beamtete Lehrerinnen und Lehrer genießen beam-

tenrechtliche Unfallfürsorge. 

Vertragsabschlüsse
Die Verträge mit Beförderungs- und Beherbungsunternehmen, 

z. B. Busunternehmen und DJH, werden im Namen der Schule 

und nicht im Namen des Lehrers oder einer anderen Person 

abgeschlossen. Bitte unterzeichnen Sie deshalb alle Verträge 

mit dem Vermerk „im Auftrag“ (i. A.). Detaillierte Informati-

onen finden Sie in den WRL Punkt 5 auf Seite 24.

Wanderrichtlinien – WRL
In diesem Runderlass des Ministeriums für Schule und Weiter-

bildung sind alle wichtigen Rahmenbedingungen zur Durchfüh-

rung einer Schulwanderung oder Schulfahrt festgehalten. Sie 

finden die WRL auf Seite 24 dieser Broschüre.

Wasser- und Klettersport 
Bei verschiedenen Boots- bzw. Wassersportarten (z. B. Kanu, 

Segeln, Segelsurfen, Wasserski) oder Sportarten mit er-

höhtem Unfallrisiko (z. B. Klettern mit Seilen an Toprope- oder 

Vorstiegswänden) werden an Lehrkräfte oder begleitende 

Personen besondere Anforderungen hinsichtlich der fachlichen 

Qualifikation, der Organisation sowie der Aufsichtsführung 

gestellt. Das ist oft ein Hinderungsgrund, diese reizvollen 

Themen in eine Klassenfahrt zu integrieren. Bei den betreuten 

Programmen der rheinischen Jugendherbergen ist dieses Pro-

blem gelöst, da die geschulten Referentinnen und Referenten 

diese fachliche Befähigung haben und damit die Lehrerinnen 

und Lehrer von dieser Aufgabe befreien.
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Über 150 Angebote mit verschiedenen  
Schwerpunkten
Ob Teamerlebnis im Hochseilgarten, Training zur Gewaltprä-

vention oder als Naturforscher unterwegs – unsere Angebote 

vermitteln soziale Kompetenzen, vertiefen Fachwissen und 

sind eine ideale Ergänzung zur Arbeit in der Schule.

Qualifizierte Referentinnen und Referenten
Alle rheinischen Jugendherbergen bieten pädagogisch betreute 

Programme an. Geschulte Referentinnen oder Referenten 

begleiten die Gruppe und unterstützen Sie bei der Programm-

gestaltung. Die Referentinnen und Referenten werden von uns 

nach festen Qualitätskriterien ausgewählt. Wir stellen damit eine 

hochwertige pädagogische Begleitung Ihres Programms sicher.   

Lehrplanunterstützende Klassenfahrten
Neben den sozialen Fähigkeiten unterstützen viele unserer 

Klassenfahrten den Erwerb einzelner Kompetenzen des Grund-

schullehrplans von Nordrhein-Westfalen. 

Kennenlernprogramme für 5. Schuljahre
Schooltrain – volle Fahrt voraus und den Wechsel zur 

weiterführenden Schule erleichtern. Mithilfe erlebnispädago-

gischer Spiele, Entspannungsmethoden und Rollenspielen 

setzen sich die Schüler aktiv mit dem Thema Schulwechsel 

auseinander. Darüber hinaus bieten die Jugendherbergen im 

Rheinland gemeinsam mit der Stiftung Partner für Schule NRW 

die Möglichkeit, ein individuelles Konzept für die Schulüber-

trittsphase zu erstellen, das genau auf die Bedürfnisse der 

jeweiligen Schule eingeht. Das Projekt „klasseKLASSE – Besser 

lernen im Team“ erleichtert es, aus Schülerinnen und Schülern, 

die mit verschiedenen Vorerfahrungen aus unterschiedlichen 

Grundschulen kommen, eine funktionierende Lerngruppe zu 

formen und damit die Voraussetzungen für kooperatives und 

soziales Lernen zu schaffen. 

Förderschulen
Alle Jugendherbergen bieten Programme, die auch von Förder-

schulen gebucht werden können, an. Über die geeigneten 

Angebote informieren Sie die Jugendherbergen oder die Mit-

arbeiterinnen des DJH-Service-Centers Rheinland. Viele Häuser 

reduzieren für Förderschulen außerdem ohne Aufpreis die 

Mindestteilnehmerzahl auf 15 bzw. 12 Personen.

Klassenfahrten zum Sparpreis 
Zu den weniger stark gebuchten Zeiten bieten fast alle rheinischen 

Jugendherbergen besonders günstige Programmpreise an. Sie kön-

nen bis zu 20 Prozent pro Schüler sparen und genießen darüber 

hinaus weitere Vorteile für Ihre Klasse z. B. weniger Gäste in den 

Häusern, dies bedeutet mehr Raum für Ihre Gruppe. 

Klassenfahrten am Wochenende 
Die meisten 3-Tage-Aufenthalte können auch am Wochen- 

ende gebucht werden. Gleich nach dem Abendessen beginnt 

dann das gewählte Programm. Eine Alternative, wenn wäh-

rend der Unterrichtszeit eine Klassenfahrt nicht möglich ist. 

Klassenfahrten ohne Programm
Sämtliche Jugendherbergen stehen Ihnen natürlich auch für 

Ihre individuelle Klassenfahrt zur Verfügung. Verwirklichen Sie 

Ihre pädagogischen Ziele und führen Sie Ihre eigenen Projekte 

durch. Die Jugendherbergen bieten dafür die richtige Unterkunft.

Unterbringung der Gruppenleiter
Gruppenleiter und Begleitpersonen werden in der Regel 

einzeln untergebracht. Fast alle rheinischen Jugendherber-

gen garantieren für Gruppen ab 20 Schülern ganzjährig zwei 

Leiterzimmer pro Gruppe. 

Buchung Ihrer Klassenfahrt
Klassenfahrten buchen Sie direkt bei der Jugendherberge Ihrer 

Wahl oder bei unserem DJH-Service-Center Rheinland.

Klassenfahrten mit System – 
die Jugendherbergen im Rheinland sind Spezialisten und die richtigen Partner, 
wenn es um Klassenfahrten mit pädagogischen Zielsetzungen geht
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DJH-Service-Center-Rheinland
Unser Service-Team ist mit allen Jugendherbergen im Rheinland  

vernetzt und hat die freien Kapazitäten im Blick. Das ist be-

sonders wichtig für die Wochen, in denen Hochsaison in den 

rheinischen Jugendherbergen herrscht. Buchen Sie frühzeitig oder 

nutzen Sie die Sparpreiszeiten der Jugendherbergen. Von der 

Reiseplanung bis zur Buchung werden Sie von unserem Team 

kompetent beraten und persönlich begleitet.

DJH-Mitgliedschaft
Voraussetzung für den Aufenthalt in 

Jugendherbergen ist die Mitgliedschaft 

im Deutschen Jugendherbergswerk. Bitte 

prüfen Sie, ob Ihre Schule oder Organisa-

tion Mitglied ist. Falls nicht, sollten Sie die 

Mitgliedschaft bitte rechtzeitig vor der Reise 

beantragen, damit Sie die gültige Gruppen-

karte bei der Anreise in der Jugendherberge 

vorlegen können. Informationen zur DJH-

Mitgliedschaft für Gruppen erhalten Sie 

beim DJH-Service-Center Rheinland.

34 Jugendherbergen  
im Rheinland
Von City-Hostel bis Ritterburg – 

profitieren Sie von unseren unter-

schiedlichen Häusern mit spannenden 

Schwerpunkten.

FahrtFinder – 
der Schulreisekatalog mit über 150 Programmangeboten für 
Klassenfahrten, der in keiner Schule fehlen darf.

Jedes Jahr erscheint der neue Schulrei-

sekatalog FahrtFinder rechtzeitig vor 

den Sommerferien in NRW. Auf knapp 

100 Seiten bietet der Katalog über 150 

Programme und Programmbausteine, 

die größtenteils von pädagogisch 

geschulten Referenten betreut werden. 

Darüber hinaus gibt es viele Programm-

angebote und -bausteine, die in Eigenregie durch-

geführt werden können oder Sie anregen, Ihre 

individuelle Klassenfahrt zu gestalten. Viele 

Jugendherbergen bieten weitere Programme für 

Klassenfahrten an. Ausführliche Informationen 

finden Sie auf den Internetseiten der jewei-

ligen Jugendherbergen.

M
aas 

Waal 

Rhein 

Rur 

Sieg 
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Den Katalog erhalten Sie kostenlos beim  

DJH-Service-Center Rheinland:

Telefon: 0211 3026 3026 

Telefax: 0211 3026 3027

E-Mail: service@djh-rheinland.de 

oder online unter: 

www.djh-rheinland.de

FahrtFinder 2012
Klassenfahrten mit pädagogischer Zielsetzung
für die Grundschule, Sek I und Sek II

Jugendherbergen im Rheinland 

www.djh-rheinland.de
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Nr. Maßnahme Vorlage: Erledigt am:

Nach Übernahme einer Klassenleitung

Elternabend: Das Fahrten-Konzept unserer Schule (pädagogische Absichten von 

Klassen- und Kursfahrten, Wandertagen, Exkursionen, Austausch, internationa-

len Begegnungen, religiösen und musischen Freizeiten, Häufigkeit und Dauer, 

Entfernungen, Kosten, Beispiele aus der Praxis usw.)

12 Monate vorher

1

Richtlinien für Schulwanderungen und Schulfahrten (WRL) lesen. Falls Sie 

erwägen, mit Ihrer Klasse schwimmen gehen zu wollen oder Boots- bzw. 

Wassersportarten betreiben möchten, dann unbedingt auch den „Schwimmer-

lass“ lesen, sich selbst u. U. für den nächsten amtlichen Rettungsschwimmkurs 

anmelden und Ihrer Klasse die Ablegung des „Jugendschwimmabzeichens 

Bronze“ nahelegen: BASS 18-23 Nr. 2; noch reicht die Zeit dazu. 

WRL auf 

Seite 24

2

 Schriftliche Einladung des Vorstands der Klassenpflegschaft zum Elternabend 

mit deutlichem Hinweis auf anstehenden Beschluss zu Rahmenbedingungen 

der Fahrt (u. a. Kostenobergrenze!).

Eventuell der Einladung beizulegen: DJH-Informationen für Eltern und Schüler 

islamischen Glaubens. 

Seite 17

Seite 20/21

3  Mit Schulleiter Terminalternativen für die Fahrt absprechen.

4
Die Planungsübersicht: Habe ich alle erreicht? Wer war anwesend? Wer muss 

noch zahlen? Wer darf nicht Rad fahren oder schwimmen?
Seite 16

5

Elternabend: Aussprache und Beschluss über die Rahmenbedingungen der 

Fahrt (u. a. Kosten und Finanzierung, Hinweise auf gesundheitliche oder  

soziale Probleme).

6 Klassengespräch 1: Warum wollen wir mit der Klasse verreisen? Seite 18

7 Klassengespräch 2: Wo können wir unsere Vorstellungen verwirklichen? 

8 Recherchen durch die Klasse: Quartierformen, Transfers, Kosten, Termine.

9
Rücksprache mit Schulleiter über das grobe Fahrtkonzept (u. a. Termin, 

Kosten) und geplante Begleiter.

10 Klassenbeschluss 

11 Monate vorher

11
Elternbrief mit Angaben über Fahrtziel, Transportmittel, Termin und Kosten, 

Zahlung 1. Rate. 

Seite 19

oberer Teil

12

Schriftliche Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten zur Übernah-

me der Kosten (auch bei volljährigen Schülern, sofern sich diese nicht selbst 

zur Zahlung verpflichten!).

Seite 19

unterer Teil

Erst wenn alle Erklärungen vorliegen:

13
Genehmigung als Schulveranstaltung und Dienstreise für Klassenlehrer und 

Begleiter durch den Schulleiter. 
Seite 25/26

14
Buchung des Quartiers (eigene Unterschrift mit „i. A.“ oder Unterschrift des 

Schulleiters).

15
Buchung der Transfers (eigene Unterschrift mit „i. A.“ oder Unterschrift des 

Schulleiters).

16 Antrag auf Zuschüsse an die Gemeinde und/oder den Förderverein.

Checkliste „Alles erledigt?“

Die folgende Checkliste bildet in chronologischer Reihenfolge 

die wichtigsten Maßnahmen im Vorfeld einer Klassenfahrt ab. 

Die Zeitangaben geben eine Orientierung, einzelne Abläufe 

können zeitlich variieren.Für viele Maßnahmen stellen wir 

Muster- bzw. Kopiervorlagen zur Verfügung, die Sie direkt 

aus diesem Heft nutzen können. Zur Individualisierung 

können Sie sich die jeweiligen Originaldokumente auch 

downloaden – unter: www.djh-rheinland.de/countdown
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Nr. Maßnahme Vorlage: Erledigt am:

10 Monate vorher

17 Sind die Buchungen von Quartier und Transfers schriftlich bestätigt worden?

18
Klassenaktivitäten zugunsten der Fahrtenkasse (Basar, Flohmarkt, Dienst-

leistungen).

19
Sehr vorteilhaft: Persönliche Voraberkundung des Zielorts und Quartiers 

(Belege fürs Finanzamt sammeln!).

5 Monate vorher

20
Vor den Detailplanungen für das Fahrtprogramm: Gedanken zum privaten und 

schulischen Reisen. 

21
Gruppeneinteilung der Klasse zur Vorbereitung des Erkundungs- und Spielpro-

gramms tagsüber, abends, bei Regen.

22
Kontakte der Gruppen mit Quartier und Zielregion, Terminvereinbarungen, 

Programmplanung.

23
Dokumentation der Fahrt (Protokolle, Interviews, Digitalkameras, Video) 

organisieren.

24
Hat unsere Schule gegebenenfalls die gültigen DJH-Leiterkarten? Wenn nicht, 

Anruf beim zuständigen DJH-Landesverband (DJH-Service-Center Rheinland). 

2 Monate vorher

25

Elternabend: Möglichst in Anwesenheit des Begleiters, Aussprache über Haf-

tung und Aufsicht, Schwimmen/Rad fahren, Beurlaubungen, Taschengeld, Wert-

sachen, evtl. gültige Personalpapiere der Kinder bzw. des Leiters/Begleiters.

Seite 22

26 Umgangssitten und Regeln mit der Klasse (und dem Begleiter!) vereinbaren. 

27 Groben Wochen- und Tagesplan mit der Klasse und dem Begleiter festlegen.

6 Wochen vorher

28

Elternbrief mit genauen Angaben zur Fahrt (Abfahrt, Adresse mit Telefon, 

Rückkehr, Zahlungsaufforderung für Restbetrag), zu besonderem Gepäck und 

sonstigen Absprachen.

29

Schriftliche Erklärung der Erziehungsberechtigten zu Ge- und Verboten für ihre 

Kinder, Angabe von besonderen gesundheitlichen Umständen, Krankenversi-

cherungskarte, Telefon der Eltern, evtl. Kopie der Personalpapiere der Kinder. 

Seite 23

3 Wochen vorher

30 Liegen alle Erklärungen der Erziehungsberechtigten vor?

31 Haben alle Eltern die Fahrtkosten überwiesen?

2 Wochen vorher

32 Kontrollanrufe im Quartier und bei Transferunternehmen.

33
Quartier-Adresse, Programm und Termine von der Abreise bis zur Wiederkehr 

beim Schulleiter hinterlegen.

34
Telefonnummer der Schule und Privatnummern des Schulleiters und -vertreters 

griffbereit notieren oder im Mobiltelefon speichern.

35
Die Planungsübersicht plus eine Kopie für Begleiter und einige freie Schüler-

listen mitnehmen.
Seite 16

36 Erste-Hilfe-Tasche zusammenstellen und vom Begleiter mitnehmen lassen.

37 Papier für Tagespläne, dicke Filzschreiber, Krepp-Klebeband mitnehmen.

38 Mitnahme von Spielen und Büchern durch die Schüler koordinieren.

39
Kopien der Verträge mit Quartier (evtl. DJH-Leiterkarte) und Transferunterneh-

men mitnehmen (gegebenenfalls Fahrkarten!).

40 Geld, Ausweise, Schecks und Brustbeutel dabei?

Vorlage 1:
Download als .doc 
.xls, oder PDF unter
www.djh-rheinland/

countdown
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Planungsübersicht/Teilnehmerliste
Vorlage 2:

Download als .xls, 
oder PDF unter

www.djh-rheinland/
countdown

Schüler Beschlüsse Zahlungen Information Wichtig
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Die folgende Planungsübersicht ist das wichtigste Dokument bei der Vorbereitung Ihrer Klassenfahrt. Auf einen Blick sehen Sie hier, 

ob für alle Schüler wichtige Entscheidungen getroffen wurden, alle Informationen vorliegen und welche Zahlungen geleistet wurden. 
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Einladung zur Klassenpflegschaftssitzung der Klasse __________

Datum: ______________, um__________Uhr    Ort: ___________________

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Die geplante Klassenfahrt unserer Kinder im Schuljahr
     – Bericht des Klassenlehrers: Der pädagogische und organisatorische Rahmen
     – Diskussion, Wortmeldungen
     – Geheime Abstimmung über die Kostenobergrenze
3. Verschiedenes

Liebe Eltern,

woran erinnern Sie sich, wenn Sie an Ihre eigene Schulzeit zurückdenken? Bestimmt an Ihre Klassen- oder Ab-
schlussfahrten! Nun stehen unsere Kinder bald davor und es gibt einiges zu besprechen.

Natürlich möchte die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer gemeinsam mit den Schülern die Einzelheiten der Fahrt 
planen. Dennoch ist es sinnvoll, wenn zunächst wir Eltern einen bestimmten Rahmen abstecken, der für die 
anstehende Fahrt gelten soll. Möglicherweise müssen in manchen Familien gesundheitliche, erzieherische, finan-
zielle oder andere Aspekte berücksichtigt werden. Schließlich wollen und sollen ja alle Kinder der Klasse die Fahrt 
erleben.

Die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer wird Ihnen von ihren/seinen Erfahrungen und einigen Vorüberlegungen zu 
dieser Fahrt berichten. Dabei wird deutlich werden, dass es sich nicht um eine zusätzliche Urlaubsreise für die 
Schüler handelt, sondern um eine weitere Form von Schule, die wie der Alltagsunterricht zum Schulleben gehört 
und die begleitenden Lehrer beträchtlich in Anspruch nimmt.

Da die Fahrt in erster Linie der Klassengemeinschaft dienen soll, braucht das Reiseziel nicht weit entfernt zu sein. 
Viel wichtiger ist es, wie die Klasse die Chance nutzt, diese Tage zu planen und zu erleben. Schließlich sollen sich 
die Schüler einmal gerne an sie zurückerinnern.

Damit die Klasse mit ihrem Klassenlehrer das Projekt „Klassenfahrt“ beginnen kann, wollen wir im Kreis möglichst 
aller Eltern ein Einvernehmen herstellen. Unsere Beschlüsse werden demnach auch für nicht anwesende Eltern 
gelten. Wenn wir einige grundsätzliche Fragen geklärt haben, werden wir vor allem den Kostenrahmen der Fahrt 
so festlegen, dass jede Familie die Belastung bewältigen kann. Sollten Sie besondere Hilfe benötigen, scheuen 
Sie sich bitte nicht, möglichst bald die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer oder die Schulleitung oder mich in einem 
persönlichen Gespräch um Rat zu fragen. Sie stehen damit nicht alleine da und es lässt sich bestimmt eine Lösung 
finden, die für alle tragbar ist. Da es bei diesem Elternabend also auch um bindende finanzielle Beschlüsse geht, 
bitte ich darum, dass aus jeder Familie ein Elternteil anwesend ist. Für Eltern islamischen Glaubens habe ich ein 
Informationsblatt beigelegt. Geben Sie bitte dem Klassenlehrer den Abschnitt unten bis zum ___________ zurück.
   
Bis zu unserem Wiedersehen grüßt Sie herzlich

   
                                                      
(Vorstand der Klassenpflegschaft)

Familie ______________________________________, Schüler __________________________

Von der Einladung zum Elternabend mit dem Thema „Klassenfahrt“ habe ich Kenntnis genommen.    
q  Ich werde an dieser Sitzung teilnehmen.
q  Leider bin ich an diesem Abend verhindert. Ich weiß aber, 
     dass die dort gefassten Beschlüsse auch für mich gelten.

                                                                                                                                                                                                                         (Datum, Unterschrift)

Vorlage 3:
Download als .doc, 
.txt oder PDF unter

www.djh-rheinland/
countdown

"
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Schülerbefragung

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

beantworte bitte in Stichworten die folgende Frage und führe die angefangenen Sätze zu Ende! Tu das für Dich 
allein, damit Du Deine ganz persönliche Meinung, ohne den Einfluss anderer, aufschreiben kannst. Auch die  
Rückseite steht Dir zur Verfügung. Deinen Namen brauchst Du nicht anzugeben. 

Einige von Euch werden alle Fragebögen bis zu unserer nächsten Stunde auswerten und die Ergebnisse der  
Klasse anschaulich vorstellen. Dann wollen wir uns ausführlich über Eure und meine Vorstellungen unterhalten  
und gemeinsam in den nächsten Wochen schon grob planen, was wir unternehmen wollen. 

                                                                                  

Dein(e) Klassenlehrer(in)

1.  Warum machen wir Deiner Ansicht nach eine Klassenfahrt?

2.  Ich möchte mit meinen Klassenkameradinnen und -kameraden …

3.  Tagsüber sollen wir …

4.  Abends sollen wir …

5.  Ich möchte, dass wir nicht …

6.  Dabei möchte ich helfen: …

Bei älteren Schülerinnen und Schülern:

7.  Bevorzugst Du für unsere Fahrt: 
     a) eine Stadt  q       b) eine ländliche Region  q      c) einen von Natur geprägten Raum  q

      oder möchtest Du   d) von Ort zu Ort reisen (Wandern, Radtour, Schiff/Boot, Bahn, Bus?) und  
dabei einige Male die Unterkunft wechseln  q

8.  Was stellst Du Dir als Fortbewegungsmittel vor: 
     a) öffentlichen Nahverkehr  q     b) Fahrräder  q     c) Deine Füße  q      d) einen Reisebus  q

9.  Möchtest Du in einem Haus wohnen, in dem Du 
    a) selbst einkaufen und kochen musst/darfst (Selbstversorgung)  q     
    b) essen kannst, was die Gastgeber Dir anbieten  q

Vorlage 4:
Download als .doc, 
.txt oder PDF unter

www.djh-rheinland/
countdown
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Information zur Klassenfahrt/Einverständniserklärung

Sehr geehrte Eltern der Schülerinnen und Schüler der Klasse ______________,

nachdem wir bei der Sitzung der Klassenpflegschaft vom _____________  die Rahmenbedingungen der anste-
henden Klassenfahrt geklärt haben, kann ich Ihnen heute Genaueres mitteilen. Nach eingehenden Gesprächen 
zwischen den Schülerinnen, Schülern und mir, Anfragen bei möglichen Quartieren, Prüfung mehrerer Transfer- 
angebote der DB sowie Busreiseunternehmen und nach Abstimmung mit der Schulleitung ist die Klasse zu fol-
gendem Beschluss gelangt:

 Zielort/Region:
 Transportmittel:
 Unterkunft:
 voraussichtlicher Termin:

Die Kosten für Fahrt, Unterkunft, volle Verpflegung und Eintritte werden sich in dem mit Ihnen vereinbarten Rah-
men von ________ Euro bewegen, so weit uns keine unerwarteten Preiserhöhungen einen Strich durch die 
Rechnung machen. Bei einem weiteren Elternabend wenige Wochen vor der Fahrt möchte ich mit Ihnen über 
einige Details unseres Projekts sprechen (u. a. Abfahrt- und Rückkehrzeiten, Gepäck, Disziplinar-, Haftungs- und 
Aufsichtsfragen). 

Nun benötige ich umgehend zwei Dinge von Ihnen:

1.  Ihr durch Ihre Unterschrift bestätigtes Einverständnis, dass Ihr Kind an dieser Klassenfahrt teilnimmt   
und Sie sich verpflichten, die vereinbarten Kosten fristgerecht zu übernehmen. Unterzeichnen Sie   
bitte die unten stehende Erklärung und übermitteln mir den Abschnitt durch Ihr Kind!

2.  Da ich gegenüber einigen Vertragspartnern (Reiseunternehmen/Quartier) zu einer Anzahlung verpflichtet bin  
und etwas Geld für die Beschaffung von Vorbereitungsmaterial brauche, bitte ich Sie um eine erste Rate der 
Fahrtkosten von ________ Euro bis zum _____________. 

Überweisen Sie den Betrag freundlicherweise auf folgendes Konto:

   Kontoinhaber:       Kontonummer:
     Bank:       Bankleitzahl:
 Kennwort:

Mit freundlichen Grüßen

Klassenlehrer/-in

Familie: ______________________________________

Hiermit erlaube ich meinem Kind ________________________ die Teilnahme an der Klassenfahrt nach      

_____________ vom ______ bis ______ . Zugleich verpflichte ich mich zur Übernahme der vereinbarten 

Kosten von ______ Euro. Das gilt auch bei einem kurzfristigen Rücktritt vor dem Reisetermin.

                                                         

                   

                                         
(Datum, Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

Vorlage 5:
Download als .doc, 
.txt oder PDF unter

www.djh-rheinland/
countdown

"
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Einladung zur Klassenpflegschaftssitzung der Klasse __________

Datum: ______________, um__________Uhr    Ort: ___________________

Tagesordnung
   Eröffnung und Begrüßung
   Vor der Klassenfahrt
      a) Bericht des Klassenlehrers über den Stand der Planungen; Aussprache
      b) Die Freiheiten und Pflichten der Kinder (Ausgang, Rad fahren, Schwimmen usw.); Aussprache
      c) Die Grenzen der Aufsichtspflicht der begleitenden Lehrer und Haftungsfragen; Aussprache
      d) Disziplinarregeln; Aussprache
      e) Bei Grenzübertritt: Hinweis auf gültige Reisedokumente
  Verschiedenes

Liebe Eltern,

inzwischen sind die Vorbereitungen für die Klassenfahrt unserer Kinder weit gediehen. Damit Sie die Gelegenheit 
haben, sich ein umfassendes Bild davon zu machen und Ihre Fragen im Kreis der Eltern stellen und diskutieren 
können, lade ich Sie herzlich zu dieser Sitzung ein. Neben dem Klassenlehrer wird auch der zweite Begleiter  
anwesend sein.

Der Klassenlehrer wird Sie u. a. über Aufsichts- und Haftungsfragen informieren und erklären, dass nicht unbedingt 
jede Minute des Aufenthaltes Ihres Kindes durch die gesetzliche Unfallversicherung abgedeckt ist. Wie wollen wir 
es mit der Erlaubnis zu eigenen Aktivitäten in der Zeit halten, in der die Kinder in kleinen Gruppen freien Ausgang 
haben?

Ein Gesprächsthema wird der Umgang mit dem Taschengeld sein. Genauso sollten wir uns darüber unterhalten,  
ob es wirklich unumgänglich ist, dass die Kinder wertvolle Geräte (MP3-Player, Gameboy, Handy, Digital-, Video-
kameras usw.) mitnehmen. Dass niemand die Unversehrtheit dieser Apparate nach der Klassenfahrt garantieren 
kann, leuchtet Ihnen sicherlich ein. Sprechen bitte auch Sie einmal mit Ihrem Kind darüber.

Schließlich erscheint ein Gedankenaustausch über einige Disziplinarregeln sinnvoll. 

Eltern und Lehrer müssen also bei der Vorbereitung der Kinder auf die Fahrt gerade in erzieherischen Fragen 
besonders eng zusammenarbeiten. Wir sollten uns nach Kräften bemühen, den begleitenden Lehrern die nerven-
strapazierende Arbeit mit unseren Kindern zu erleichtern. 

Teilen Sie bitte dem Klassenlehrer durch den Abschnitt unten bis zum ____________ mit, ob Sie zu diesem Eltern-
abend kommen können.

Es grüßt Sie herzlich

                                                                                 
(Vorstand der Klassenpflegschaft)

Familie ___________________, Schüler ___________________

Von der Einladung zum Elternabend mit dem Thema „Klassenfahrt“ habe ich Kenntnis genommen.    
q  Ich werde an dieser Sitzung teilnehmen.
q  Leider bin ich an diesem Abend verhindert. 

                                                                                                                                                                                                             (Datum, Unterschrift) 

Vorlage 8:
Download als .doc, 
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Erklärung eines Erziehungsberechtigten zur Durchführung einer Schulfahrt

Name der Schülerin/des Schülers: _______________________________ Klasse: _________________

Ziel/Termin:

1. Ich habe den gesamten Fahrtkosten-Betrag überwiesen.

2.  Ich bestätige, dass mein Kind zurzeit von ansteckenden Krankheiten frei ist und keine Krank-   
heiten/Leiden vorliegen, die die Teilnahme an der o. a. Schulveranstaltung beeinträchtigen könnten.  
              
Beim Gesundheitszustand meines Kindes bitte ich zu berücksichtigen (z. B. Allergien):     
              
______________________________________________________________________________________  
              
Etwaige Veränderungen teile ich natürlich vor der Fahrt mit.       
              
Mein Kind         q führt seine Krankenversicherungskarte mit sich.                q ist privat versichert.

3.  Mein Kind darf im Rahmen der Schulveranstaltung nach Vorgabe der verantwortlichen, aufsichtsführenden 
Lehrkraft zeitlich und örtlich begrenzte, angemessene eigene Aktivitäten unternehmen (z. B. Erkundung der 
Umgebung der Jugendherberge, in der Regel zusammen mit einigen anderen Schülerinnen und Schülern).  
Der gesetzliche Unfallversicherungsschutz ist auch für solche Unternehmungen gewährleistet, so weit sie in  
die Schulveranstaltung eingebunden sind und pädagogischen Zwecken dienen. 
q ja                q nein

4.  Ich bitte, mein Kind von _________ bis _________ aus folgendem Grund (z. B. Besuch von Verwandten):  
von der Schulveranstaltung zu beurlauben. Ich weiß, dass mein Kind während dieser Zeit nicht beaufsichtigt wird 
und dass für die Dauer der Beurlaubung kein gesetzlicher Versicherungsschutz besteht.

5.  Ich bin damit einverstanden, dass die Schulwanderung/Schulfahrt mit Fahrrädern unternommen wird oder dass 
mein Kind für einzelne Unternehmungen der Klasse (z. B. Ausflüge am Zielort) ein Fahrrad benutzt. 
q ja                q nein 

6.  Ich bin damit einverstanden, dass mein Kind an Schwimm- und Wassersportveranstaltungen in beaufsichtigten 
Gewässern teilnimmt. 
q ja                q nein  

7.  Ich bin darauf hingewiesen worden, dass mein Kind bei schwerwiegenden Verstößen gegen die Disziplin oder 
gegen Weisungen der begleitenden Lehrerinnen und Lehrer und sonstigen Aufsichtspersonen von der weiteren 
Teilnahme an der Schulveranstaltung ausgeschlossen werden kann, wenn dies im Interesse der übrigen Schü-
lerinnen und Schüler notwendig erscheint. Mein Kind wird nach Rücksprache mit mir, wenn nötig in Begleitung 
einer Aufsichtsperson, unverzüglich die Heimreise antreten müssen. Ich bin verpflichtet, alle daraus entstehen-
den Kosten zu tragen. Davon unabhängig können zusätzlich auch schulische Ordnungsmaßnahmen verhängt 
werden.

8. Sonstige Vereinbarungen

Während der Schulfahrt bin ich telefonisch erreichbar:    tagsüber _______________  abends ________________

                (Ort, Datum)                                                                 (Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

Vorlage 9:
Download als .doc, 
.txt oder PDF unter

www.djh-rheinland/
countdown



24

Richtlinien für Schulwanderungen und Schulfahrten
(Wanderrichtlinien – WRL –)
RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung v. 19.3.1997
(GABI. NW. I S. 101)*

1. Allgemeines
Schulwanderungen und Schulfahrten, Schullandheimaufenthalte, Studi-
enfahrten und internationale Begegnungen – im Folgenden Schulwande-
rungen und Schulfahrten – sind Bestandteile der Bildungs- und Erziehungs-
arbeit der Schulen. Sie müssen einen deutlichen Bezug zum Unterricht 
haben, programmatisch aus dem Schulleben erwachsen und im Unterricht 
vor- und nachbereitet werden.

2. Planung und Vorbereitung
2.1 Die Schulen entscheiden über die Durchführung von Schulwanderungen 
und Schulfahrten in eigener Verantwortung.
2.2 Die Schulkonferenz legt gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 4 SchMG (BASS 1 – 3) den 
Rahmen für Schulwanderungen und Schulfahrten einschließlich Höchstdau-
er und Kostenobergrenze fest. Der Schulpflegschaft, dem Schülerrat und der 
Lehrerkonferenz ist Gelegenheit zur vorbereitenden Beratung zu geben.  
Die Kostenobergrenze für die Schulwanderungen und Schulfahrten ist mög-
lichst niedrig zu halten, um die Erziehungsberechtigten nicht unzumutbar 
zu belasten. Der finanzielle Aufwand darf kein Grund dafür sein, dass eine 
Schülerin oder ein Schüler nicht teilnehmen kann.
2.3 Bei einer Dauer von mehr als zwei Wochen muss der darüber hinaus-
gehende Teil der Schulwanderung oder der Schulfahrt in die Ferien gelegt 
werden. Für Schülerinnen und Schüler der Berufsschule (Teilzeitform und 
Blockunterricht) dürfen im Schuljahr bis zu zwei Unterrichtstage in Anspruch 
genommen werden.
2.4 Die Klassenpflegschaft bzw. die Jahrgangsstufenpflegschaft entschei-
det über Ziel, Programm und Dauer auf der Grundlage eines Vorschlags 
der Klassenlehrerin oder des Klassenlehrers bzw. der Kursleiterin oder des 
Kursleiters unter Beachtung des von der Schulkonferenz vorgegebenen 
Rahmens. Bei mehrtägigen Veranstaltungen und bei Veranstaltungen, die 
mit erhöhten finanziellen Belastungen verbunden sind, ist die Entschei-
dung in geheimer Abstimmung zu treffen.
2.5 Den Schülerinnen und Schülern und deren Erziehungsberechtigten ist 
durch eine frühzeitige Planung Gelegenheit zu geben, die voraussichtlich 
entstehenden Kosten anzusparen.
2.6 Gegenstand von Schulwanderungen und Schulfahrten können auch 
Veranstaltungen zu einzelnen Unterrichtsbereichen – z. B. religiöse Frei-
zeiten, Seminare zur Sucht- und Drogenvorbeugung, Schulorchesterfreizei-
ten, Veranstaltungen zur Berufsorientierung, Schullandheimaufenthalte mit 
sportlichem Schwerpunkt – sein.

3. Genehmigung
3.1 Die Genehmigung der Schulwanderungen und Schulfahrten als Schul-
veranstaltung erteilt die Schulleiterin oder der Schulleiter aufgrund eines 
rechtzeitig vor Beginn zu stellenden Antrags. Es ist dabei insbesondere 
zu prüfen, ob die Veranstaltung dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der 
Schule gerecht wird, ob der von der Schulkonferenz vorgegebene Rahmen 
beachtet wird und ob die Finanzierung gesichert ist.
3.2 Die Schulleiterin oder der Schulleiter genehmigt für die teilnehmenden 
Lehrerinnen und Lehrer die Dienstreise oder den Dienstgang im Auftrag 
der Schulaufsichtsbehörde. Dies gilt gleichfalls für die Teilnahme weiterer 
Begleitpersonen. Für die Schulleiterin oder den Schulleiter selbst erteilt die 
Schulaufsichtsbehörde die Dienstreisegenehmigung.
3.3 So weit nicht gewährleistet ist, dass Reisekostenmittel in ausreichender 
Höhe zur Verfügung stehen, darf die Dienstreise nur genehmigt werden, wenn 
die teilnehmenden Lehrerinnen und Lehrer und die weiteren Begleitpersonen 
zuvor schriftlich auf die Zahlung der Reisekostenvergütung verzichten.
3.4 Für den Antrag auf Genehmigung als Schulveranstaltung und die 
Dienstreisegenehmigung bzw. die Beauftragung weiterer Begleitpersonen 
ist das als Anlage beigefügte Formblatt zu benutzen.

4. Teilnahmepflichten
4.1 Die Teilnahme an Schulwanderungen und Schulfahrten gehört zu den 
dienstlichen Aufgaben der Lehrerinnen und Lehrer. Die Leitung obliegt in 
der Regel der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer bzw. der Kursleite-
rin oder dem Kursleiter, so weit nicht wegen des besonderen Charakters 
der Veranstaltung die Leitung einer anderen Lehrerin oder einem anderen 
Lehrer übertragen wird. Für die Teilnahme teilzeitbeschäftigter Lehrerinnen 
und Lehrer gilt § 15 Abs. 2 Satz 3 ADO (BASS 21 – 02 Nr. 4). Bei der Ge-
nehmigung der Dienstreise hat die Schulleiterin oder der Schulleiter darauf 
zu achten, dass teilzeitbeschäftigte Lehrerinnen und Lehrer im Verhältnis 
zur Zahl der wöchentlichen Pflichtstunden nur in entsprechend größeren 
Zeitabständen an mehrtägigen Veranstaltungen teilnehmen. So weit dies 
im Einzelfall nicht möglich ist, ist für einen innerschulischen Ausgleich ins-
besondere bei den außerunterrichtlichen Aufgaben zu sorgen.
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärtern ist an ihren Ausbildungs-
schulen die Gelegenheit zu geben, bei der Begleitung von Schulwande-

rungen und Schulfahrten Erfahrungen zu gewinnen. 
4.2 Schulwanderungen und Schulfahrten sind Schulveranstaltungen. Sie 
werden grundsätzlich im Klassenverband bzw. im Kursverband durchge-
führt. Gemäß § 8 Abs. 1 ASchO (BASS 12 – 01 Nr. 2) sind Schülerinnen 
und Schüler zur Teilnahme verpflichtet. Auf behinderte Schülerinnen und 
Schüler ist bei der Gestaltung Rücksicht zu nehmen, damit auch für sie die 
Teilnahme möglich und zumutbar ist. In besonderen Ausnahmefällen ist 
gemäß § 11 ASchO eine Befreiung von der Pflicht zur Teilnahme möglich. 
Ein entsprechender Antrag ist von den Erziehungsberechtigten schriftlich zu 
begründen.
Bei mehrtägigen Veranstaltungen wird die Befreiung erteilt, wenn die Er-
ziehungsberechtigten auch nach einem Gespräch über Ziele und Inhalt der 
Klassenfahrt aus religiösen oder gravierenden erzieherischen Gründen bei 
ihrem Antrag bleiben. 
Schülerinnen und Schüler, die von der Teilnahme befreit sind, besuchen 
den Unterricht einer anderen Klasse oder eines anderen Kurses. Ist dies 
nicht möglich, werden ihnen unterrichtsbezogene Aufgaben gestellt. 
4.3 Wird eine Schulwanderung oder Schulfahrt über einen Sonntag oder 
kirchlichen Feiertag ausgedehnt, ist Gelegenheit zum Besuch des Gottes-
dienstes zu geben. Auf Teile der Schülerinnen und Schüler, die aus religi-
ösen oder weltanschaulichen Gründen besondere Gebote (z. B. Speisevor-
schriften) beachten müssen, ist Rücksicht zu nehmen.

5.  Vertragsabschluss
5.1 Verträge mit Beförderungs- und Beherbergungsunternehmen werden 
im Namen der Schule und nicht im eigenen Namen der Lehrerin oder des 
Lehrers oder im Namen der Erziehungsberechtigten abgeschlossen. 
5.2 Bei mehrtägigen Veranstaltungen und bei Veranstaltungen, die mit er-
höhten finanziellen Belastungen verbunden sind, ist vor Vertragsabschluss 
von allen Erziehungsberechtigten – auch von den Eltern der volljährigen 
Schülerinnen und Schüler – eine schriftliche, rechtsverbindliche Erklärung 
einzuholen, dass sie der Teilnahme an der Veranstaltung zustimmen und sich 
verpflichten, die entstehenden Kosten zu tragen. Dabei ist auf die Möglich-
keit hinzuweisen, eine Reiserücktrittskostenversicherung abzuschließen.

6.  Aufsicht, Gefahrvermeidung und Unfallverhütung
6.1 Gemäß § 12 ASchO haben sich Art und Umfang der Aufsicht nach den 
jeweiligen Gegebenheiten zu richten; mögliche Gefährdungen sowie Alter, 
Entwicklungsstand und Ausprägung des Verantwortungsbewusstseins der 
Schülerinnen und Schüler, bei behinderten Schülerinnen und Schülern auch 
die Art der Behinderung, sind zu berücksichtigen. 
Bei schwierigen Aufsichtsverhältnissen sowie bei mehrtägigen Veranstal-
tungen ist in der Regel eine weitere Begleitperson mitzunehmen. Bei mehr-
tägigen Veranstaltungen, an denen Schülerinnen teilnehmen, ist eine weib-
liche Begleitung grundsätzlich erforderlich. Außer Lehrerinnen und Lehrern 
können auch andere geeignete Personen – z. B. Erziehungsberechtigte, 
volljährige Schülerinnen und Schüler – als weitere Begleitung beauftragt 
werden. Den weiteren Begleitpersonen können einzelne Aufsichtsbefug-
nisse übertragen werden. 
Die Leiterin oder der Leiter kann den Schülerinnen und Schülern unter 
Beachtung der dargestellten Grundsätze und nach vorheriger Absprache 
mit den Erziehungsberechtigten die Möglichkeit einräumen, im Rahmen der 
Schulwanderung oder der Schulfahrt zeitlich und örtlich begrenzte, ange-
messene Unternehmungen (in der Regel in Gruppen) durchzuführen, ohne 
dass dabei eine Aufsichtsperson jede Schülerin oder jeden Schüler über-
wacht. Auch bei nicht unmittelbar beaufsichtigten Unternehmungen muss 
eine Begleitperson jederzeit erreichbar und ansprechbar sein. 
Leiterinnen, Leiter und weitere Begleitpersonen sollen in derselben Unter-
kunft wie die Schülerinnen und Schüler übernachten. Bei Begegnungsver-
anstaltungen ist darauf zu achten, dass die erforderliche Aufsicht durch die 
Gastfamilie wahrgenommen wird. 
6.2 Die Beförderung von Schülerinnen und Schülern mit privaten Kraftfahr-
zeugen ist wegen der damit verbundenen Risiken grundsätzlich nicht zu-
lässig. Abweichungen hiervon können nur in begründeten Ausnahmefällen 
und mit dem schriftlichen Einverständnis durch die Schulleiterin oder den 
Schulleiter zugelassen werden. Das Trampen (Autostopp) ist verboten. 
6.3 Für sportliche Unternehmungen mit einem erhöhten Sicherheitsrisiko 
(z. B. Schwimmen und Baden, Wassersport, Wanderungen im Hochgebirge 
oder im Watt, Skisport) gelten auch bei Schulwanderungen und Schulfahrten 
der Runderlass „Sicherheitsförderung im Schulsport“ vom 30.8.2002 (BASS 
18 – 23 Nr. 2) sowie die „Sicherheitsvorschriften für das Schwimmen im 
Rahmen des Schulsports“ und die „Erläuterungen und Empfehlungen zur 
Sicherheitsförderung im Schulsport“, Heft 1033 der Schriftenreihe „Schule 
in NRW“.

7.  Inkrafttreten
Dieser Runderlass tritt am 1.8.1997 in Kraft.

*Bereinigt. Eingearbeitet: 
RdErl. v. 29. 11. 2002 (ABl. NRW. S. 490); RdErl. v. 10. 4. 2003 (ABl. NRW. S. 159)
RdErl. v. 9. 9. 2003 (ABl. NRW. S. 357); RdErl. v. 20. 7 . 2004 (ABl. NRW. S. 268)
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____________________________________   ___________________________________ 
Schule         Ort, Datum 
 
An den/die/das 
Schulleiter/-in 
Schulamt 
Bezirksregierung 
 
in __________________________________ 
 

– auf dem Dienstweg      – 
 

Antrag auf Genehmigung von Schulwanderungen und Schulfahrten 
 

A. Antrag auf Genehmigung als Schulveranstaltung 
 

1. Hiermit beantrage ich die Genehmigung der folgenden Veranstaltung 

 Art der Veranstaltung Ort der Veranstaltung 

   

   

   

   

   

2. Die geplante Veranstaltung wird durchgeführt von der/dem/den Klasse(n)____________ Leistungskurs(en) 
____________ Grundkursen ____________ Tutorengruppe ____________. Von den insgesamt ____________ 
Schülerinnen und ____________ Schülern dieser Klasse(n) – Kursgruppe(n) – Tutorengruppe – nehmen an der 
Veranstaltung teil ____________ Schülerinnen und ____________ Schüler = insgesamt ____________ 
Teilnehmende. Die Gründe für die Nichtteilnahme der übrigen Schüler/-innen sind auf dem Beiblatt erläutert. 

3. Zahl der Begleitpersonen (einschließlich Leiter/in): 

4.  Dauer der 
Veranstaltung: 

4.1 Tag der 
 Abreise 

4.2 Tag der 
 Rückreise 

4.3 Zahl der 
 Tage insges. 

4.4  davon 
 Schultage 

     

5. Verkehrsmittel: 

6. Art der Unterbringung: 

7.  Vorbereitung und Veranstaltungsprogramm: (siehe Beiblatt) 

8. 8.1 Kostenvoranschlag pro Schüler/-in 8.2  Finanzierungsplan für alle Schüler/-innen zus. 

 8.1.1 Fahrtkosten für die Hin- 
und Rückreise = 

 
_______ € 

8.2.1 Eigenleistung der 
Schüler/innen = 

 
_______ € 

 8.1.2 sonstige Fahrtkosten für 
Exkursionen = 

 
_______ € 

8.2.2 Zuschuss des  
Schulträgers = 

 
_______ € 

 8.1.3 Kosten für Unterkunft und 
Vollverpflegung = 

 
_______ € 

8.2.3 Zuschuss aus Mitteln des 
Bundes-/Landesjugendplans = 

_______ € 

 8.1.4 sonstige Ausgaben = _______ € 8.2.4 sonstige Zuschüsse = _______ € 

 Gesamtkosten pro Schüler/-in _______ €   

 x Anzahl der Schüler/-innen insges. _______ € insgesamt _______ € 

 

         ___________________________________ 
        Leiter/-in der Veranstaltung 

Bitte zum frühestmöglichen Zeitpunkt, spä-
testens jedoch 6 Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung einreichen (zweifach; erforder-
liche Angaben jeweils einfach) 

 

Vorlage 10:
Download als PDF 

unter
www.djh-rheinland/

countdown
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B. Antrag auf Dienstreisegenehmigung bzw. Beauftragung 
 
1. Ferner wird die Dienstreisegenehmigung bzw. Beauftragung beantragt für: 
 

Name und 
Vorname 

Amtsbezeichnung  
Beruf 

Voraussichtliche Höhe der Reisekostenvergütung 

Aufw. verg. Fahrkosten Nebenkosten Gesamtbetr. 
 

Leiter/-in der 
Veranstaltung 
 

     

 

1. Begleitperson 
 

     

 

2. Begleitperson 
 

     

 

2. Die Richtlinien für „Schulwanderungen und Schulfahrten“ (WRL) sind mir/uns bekannt und werden beachtet. Evtl. 
notwendige Änderungen gegenüber den Angaben in diesem Antrag (z. B. Veranstaltungsdauer oder -programm, 
Verkehrsmittel, Art der Unterbringung, Namen oder Anzahl der Begleitpersonen, Kostenhöhe und Finanzierung) 
werden umgehend gemeldet. 

 

3. Die zu zahlende Reisekostenvergütung ist durch die von unserer Schule zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel  
 

 gedeckt. 
 

 möglicherweise nicht mehr gedeckt. 
 

Da die Veranstaltung trotzdem durchgeführt werden soll, verzichte(n) ich/wir gemäß Nr. 3.3 WRL auf die Zahlung der 
Reisekostenvergütung, so weit Mittel nicht zur Verfügung stehen. 

 
_______________________  _______________________   ______________________ 
Leiter/-in der Veranstaltung   1. Begleitperson    2. Begleitperson 

 
C. Vermerk der Schulleiterin/des Schulleiters 

 
1. Die schriftlichen Einverständniserklärungen der Erziehungsberechtigten aller teilenehmenden Schüler/-innen liegen 

vor. 
 

2. Nur bei Schullandheimaufenthalten: Es wird versichert, dass die Unterrichtsarbeit in besonderer Form fortgeführt 
wird. 

 

3. Die dem/der Leiter/-in und den Begleitpersonen zustehende Reisekostenvergütung 
 

 steht in ausreichender Höhe zur Verfügung. 
 

 steht nicht bzw. möglicherweise nicht in ausreichender Höhe zur Verfügung – die erforderlichen Verzichtserklä-
rungen liegen vor. 

 
____________________________________   ___________________________________ 
Ort, Datum       Schulleiter/-in 
 
 

D. Genehmigung 
 
____________________________________   ___________________________________ 
Schulleiter/-in bzw. Schulaufsichtsbehörde    Ort, Datum 
 
 
Urschriftlich zurück an  
die Antragstellerin/den Antragsteller 
 
____________________________________ 
 

– auf dem Dienstweg      – 
 

Die geplante Veranstaltung wird hiermit als Schulveranstaltung genehmigt. Gleichzeitig wird die Dienstreisegenehmigung 
für den/die Lehrer/-in und die im Antrag genannte/n Begleitperson/en erteilt. So weit es sich bei den Begleitpersonen 
nicht um Lehrkräfte handelt, werden sie mit der Begleitung beauftragt. 
 

         Im Auftrag 
 

___________________________________
Unterschrift 

Vorlage 11:
Download als PDF 

unter
www.djh-rheinland/

countdown



Weiteres Informationsmaterial 
Dieses Material erhalten Sie kostenlos bei unserem DJH-Service-Center Rheinland

oder zum Download unter www.djh-rheinland.de

Ferien
Aktivreisen für Kids & 

Teens in den Ferien, 

Reiseprogramme für 

Familien und Familien-

Jugendherbergen.

Tagungen und  
Seminare
Preisgünstige Tagungs-

angebote, moderne 

technische Ausstat-

tung und kompetenter 

Service.

Mobil in Jugendherbergen
Ausstattung der 17 Jugendherber-

gen im Rheinland, die auf Men-

schen mit Gehbehinderung und 

Rollstuhlfahrer eingestellt sind. 

Preise & Porträts
Überblick mit allen Informati-

onen zu den Jugendherbergen 

im Rheinland mit Anschriften, 

Preisen, Progammschwerpunk-

ten und Freizeittipps.  

Gruppenreisen
Für Freizeit- und Familiengruppen 

ab 10 Personen. Programme von 

Adventure bis Zirkus garantieren 

abwechslungsreiche Miniferien von 

Freitag bis Sonntag.  

Chöre & Musikgruppen
Ausstattung, Service und 

Musikpauschalen – 15 Jugend-

herbergen im Rheinland bieten 

ideale Probenbedingungen. 

Radwandern im Rheinland
Ausstattung und spezieller Service 

für Radfahrer, inkl. Übersichtskar-

ten mit den schönsten Themen-

routen entlang der rheinischen 

Jugendherbergen.

JH-insider.de

www.JH-insider.de – 
alle Themen auf einen Klick: 

u		Schulen & Gruppen

u	Kids, Teens & Familien

u	Chöre & Musikgruppen

u	Tagungen & Seminare

BESSER. SCHNELLER. AKTUELLER INFORMIERT.

Neu: kostenloses Online-Newsportal

JETZT JH
-insider ABONNIEREN

Die DJH-Landesverbände Rheinland und 

Westfalen-Lippe laden Referendare und 

Lehramtsanwärter aus ganz NRW ein, sich 

im Rahmen einer eintägigen Fortbildung 

mit dem Thema Klassenfahrten auseinan-

derzusetzen und dabei Jugendherbergen 

näher kennenzulernen.

u Den Vormittag nutzen die Gruppen für 

eigene Seminar-inhalte – die Jugendher-

bergen stellen ihnen dafür die passenden 

Räumlichkeiten zur Verfügung.

u Der Fortbildungsblock am Nachmit-

tag wird von pädagogisch erfahrenen 

DJH-Referenten gestaltet: Die Teilnehmer 

setzen sich mit Chancen und Potenzialen 

von Klassenfahrten auseinander, erörtern 

organisatorische Fragen und erleben 

einige Methoden.  

u Im Anschluss lernen die zukünftigen 

Lehrer die Räumlichkeiten und Pro-

gramme der jeweiligen Jugendherberge 

kennen.

Verpflegung und Programm sind für die 

Seminargruppen natürlich kostenlos.

Die Fortbildung kann als selbstständige 

Einheit gebucht werden oder als halb-

tägige Ergänzung der „pädagogischen 

Woche“ des Seminars. Beides ist für die 

Teilnehmer kostenfrei und in der Regel in 

den Monaten November bis April möglich.  

Weitere Informationen:  

DJH-Service-Center Rheinland  

Frau Almut Klinger, Tel.: 0211 5770360

Ergänzen Sie Ihre „pädagogische Woche“ um einen  

Tagungsblock zum Thema Klassenfahrten

Fortbildungstag für  
Lehrkräfte in Ausbildung

Mobil
in Jugendherbergen
· 17 Jugendherbergen im Rheinland 
   für Rollstuhlfahrer geeignet

· Information, Planungshilfen und Tipps

Jugendherbergen im Rheinland

www.djh-rheinland.de

Chöre & 
Musikgruppen
2011
15 Musik-Jugendherbergen
stellen sich vor

www.djh-rheinland.de

 Jugendherbergen im Rheinland

Jugendherbergen im Rheinland 

Ferien 2012
Familien & Kinder

Kinder- und Jugendreisen

Familienreisen

Jugendherbergen für Familien

www.djh-rheinland.de

www.djh-rheinland.de

Jugendherbergen im Rheinland

Gruppenreisen 2012
am Wochenende

  Inklusive Programm

 Schon ab 10 Personen 

 Sport-, Familien- und Freizeitgruppen

Titel_WE_Reisen 2012.indd   2 01.09.11   07:59

Tagungen &Seminare 12|13
Tagungs-Jugendherbergen im Porträt

� Workshop, Seminar & Event

� Teamtraining & Erlebnis

www.djh-rheinland.de

Jugendherbergen im Rheinland

www.djh-rheinland.de

Preise &
Porträts 2012

Jugendherbergen im Rheinland

Wir freuen uns auf einen Austausch mit Ihnen!
Wir sind auf allen Kanälen für Sie da, denn wir suchen den Dialog mit
Ihnen – unseren Gästen, Besuchern und allen Interessierten. Nutzen
Sie die vielen Möglichkeiten, um immer gut informiert zu sein:

www.djh-rheinland.de
Unsere Anlaufstelle im World Wide Web!

www.jh-insider.de
Neu – unser Online-Magazin!

www.facebook.com/jugendherbergen.rheinland
Das gefällt mir!

www.twitter.com/DJHRheinland
Folge uns jetzt!

www.youtube.com/user/DJHLVBRheinland
Bilder, die bewegen!

www.youpodia.de
Tauscht euch aus in der Community der Jugendherbergen!

Die Jugendherbergen – nur einen Klick entfernt



DJH-Service-Center Rheinland
Buchungsservice  0211 30 26 30 26
Information
•   In welchen Jugendherbergen gibt es freie Plätze?
•   Wir geben Ihnen einen Überblick über die Einrichtung und die Freizeitausstattung unserer Jugendherbergen: Welche 

Sportmöglichkeiten gibt es auf dem Außengelände? Gibt es einen Grillplatz? Sind die Zimmer mit eigener Dusche und WC 
ausgestattet?

•   Welche Jugendherbergen sind gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen? 

Beratung
•   Welche Programme greifen Unterrichtsthemen auf?
•   An welchen Programmen können auch Rollstuhlfahrer teilnehmen?
•   Falls die Jugendherberge an Ihrem Wunschtermin ausgebucht ist, schlagen wir Ihnen Alternativtermine oder -orte vor.

Buchung
•   Wenn Sie sich für eine Jugendherberge und ein Programm entschieden haben, leitet unser Service-Team alle notwendigen 

Daten online an die Jugendherberge. Die Buchungsbestätigung erhalten Sie direkt von der Jugendherberge.

Kontakt
DJH-Service-Center Rheinland

Düsseldorfer Straße 1a · 40545 Düsseldorf

Tel.: 0211 30 26 30 26 · Fax: 0211 30 26 30 27

E-Mail: service@djh-rheinland.de

Unser Team ist für Sie da:

Montag bis Donnerstag 08:00 – 17:00 Uhr, Freitag 08:00 – 15:00 Uhr

Neu: Online-Newsportal JH-insider
Ganz einfach News und Informationen erhalten. Als Newsletter, RSS-Feed und über Facebook/Twitter. Mehr Informationen unter 
www.jh-insider.de. 

Jugendherbergen online anfragen oder buchen: www.djh-rheinland.de
•   Online anfragen: Gruppen ab sieben Personen und Schulklassen können über das Reservierungssystem eine 

Buchungsanfrage stellen.
•   Online buchen: Einzelreisende, Familien und Kleingruppen bis sieben Personen können schnell und unkompliziert online 

Betten oder Familienzimmer buchen. 

Mitgliedschaft
•   Mit der DJH-Mitgliedskarte stehen Ihnen rund 550 Jugendherbergen in Deutschland und über 4.000 weltweit offen. 
•   Für eine Klassenfahrt in eine Jugendherberge ist die DJH-Mitgliedschaft für Gruppen Voraussetzung. Bitte denken Sie daran, 

die gültige DJH-Mitgliedskarte bei der Ankunft in der Jugendherberge vorzulegen.

www.djh-rheinland.de

BESSER. SCHNELLER. AKTUELLER INFORMIERT.JH-insider.de


